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Einleitung 
 

Abbildung: Krankenhaus Düren gem. GmbH 
 
 
 
 
Einleitung Das Krankenhaus Düren ist ein Krankenhaus der Schwerpunktversorgung in der Versorgungsregion Düren –
Jülich und angrenzende Nahbereiche. Mit diesem Bericht informieren wir Sie über das Leistungsangebot und das
abgelaufene Betriebsjahr 2008 der Krankenhaus Düren gem. GmbH. Er vermittelt Ihnen einen kleinen Einblick in die Vielfalt
der Betriebsvorgänge des Krankenhauses. Dem Krankenhausplan Nordrhein-Westfalen entsprechend betreibt das
Krankenhaus Düren insgesamt 491 Planbetten. 13 medizinische Fachbereiche bieten der Bevölkerung der Stadt und des
Kreises Düren eine sehr qualifizierte ambulante und stationäre Krankenversorgung und ein gehobenes Leistungsangebot.   
 
Aus der guten Inanspruchnahme des Krankenhauses schließen wir, dass die Bürger die hier angebotene Qualität der
medizinischen Versorgung und die der pflegerischen Betreuung schätzen. Wir sind bestrebt alle Leistungen des Hauses und
seine Organisation laufend zu verbessern. Erklärtes Ziel des Aufsichtsrates, der Geschäftsführung und aller Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter ist es, das Krankenhaus, auch unter dem starken Kostendruck im Gesundheitswesen, zu einem
erstklassigen Leistungsträger der überregionalen Krankenversorgung zu gestalten. Dabei wollen wir in besonderem Maße
die humanitären Aspekte der Krankenversorgung zur Wirkung zu bringen. Den Freunden unsers Hauses danken wir für ihre
Unterstützung im abgelaufenen Jahr 2008. Unseren Patienten wünschen wir einen guten Heilungserfolg!  
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Geschichte des Krankenhauses Düren 
 
   
 
Die lange Geschichte unseres Krankenhauses reicht bis in das Jahr 1417 zurück. 
 
1417 Erste Erwähnung des St.- Agatha-Hospitals (Gasthaus), auf der nördlichen Seite der Weierstr./Ecke Wilhelmstr.  
 
 1548 Nach dem Stadtbrand von 1543 lässt die Stadt den Nachfolger des zerstörten St.- Agatha-Hospitals auf dem Gelände
der heutigen Peschschule einrichten 
 
1651 Schwestern aus dem Orden der Aachener Elisabethinnen übernehmen die Pflege der Dürener Kranken und ziehen
1658 in einen Neubau an der Weierstraße um.(Gasthauskloster) 
 
1864 Im früheren Franziskanerkloster an der Marienkirche wird das städtische Maria- Hilf- Hospital mit 64 Betten in 8 Sälen
eröffnet 
 
1909 Das neu gebaute Krankenhaus an der Roonstraße wird eingeweiht 
 
 1944 Fast  völlige Zerstörung der Stadt durch einen Fliegerangriff.Das Krankenhaus wird schwer beschädigt 
 
1945  Im schwer beschädigten Krankenhaus werden die ersten Patienten stationär behelfsmäßig behandelt 
 
 1975 Die letzten 23 Schwestern der Elisabethinnen verlassen nach fast 325-jähriger Tätigkeit des Ordens in der Dürener
Krankenpflege das Krankenhaus 
 
 1976 Das neu erbaute Dürener Krankenhaus wird eingeweiht  
 
Die Zeiten wandeln sich und was als Krankenpflegeeinrichtung begann, hat sich heute zu einem der modernsten
Krankenhäuser der Region entwickelt. Um dahin zu gelangen, haben wir gemeinsam viele Anstrengungen unternommen,
unser Haus zu modernisieren und unseren Qualitätsstandard erheblich zu steigern. Hohe bis höchste technische
Ausstattung und qualifizierte Mitarbeiter sind unser Erfolgspotential. Wir alle haben die Verantwortung dafür, dass unser
Haus auch langfristig wirtschaftlich bleibt und damit seine Existenz sichert. Dazu trägt jeder Einzelne der mehr als 800
Mitarbeiter in seinem Aufgabengebiet bei.Das Krankenhaus Düren wird seit 1976 als eines der ersten Krankenhäuser in
Deutschland in der Rechtsform einer gemeinnützigen GmbH geführt.Gesellschafter des Krankenhauses sind Stadt und Kreis
Düren je zur Hälfte.Die Geschäfte führt eine Geschäftsführung, die wiederum von einem Aufsichtsrat kontrolliert wird. Mit
dem strukturierten Qualitätsbericht 2008 nach § 137 SGB führt das Krankenhaus Düren die langjährige Tradition fort einen
Jahresbericht zu veröffentlichen, mit dem Patienten und interessierten Lesern Gelegenheit geboten wird, sich über die
Leistungsdaten zu informieren und die Entwicklung des Krankenhauses zu verfolgen.  Nicht gesetzliche Verpflichtung,
sondern unsere offene Unternehmenskultur hat uns schon früh bewogen, über uns zu berichten und Rechenschaft über
unser Tun abzulegen. Der erste Jahresbericht erschien 1985 und informierte über die Organisation des Hauses und über die
Angebote der einzelnen Fachabteilungen, auch in konkreten Leistungszahlen.Seit 1992 enthält der Bericht die „ grüne Seite
“, die aufzeigt, das im Krankenhaus Düren der Umweltschutz ein aktuelles und wichtiges Thema ist und wie dieser in
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unserem Haus umgesetzt wurde. 
 
Wir setzen mit dieser Veröffentlichung lediglich eine Tradition fort und freuen uns, wenn Sie dieses Angebot zur Information
annehmen würden und damit Ihr Interesse an einem der leistungsfähigsten Anbieter im Gesundheitswesen zeigen. 
 
  
 
Verantwortlich: 

 
 
Ansprechpartner: 

 
 
Links: 
Homepage Krankenhaus Düren
http://www.krankenhaus-dueren.de 
Sonstiges: 
BroschüreJahresbericht 2006 
 
  
Die Krankenhausleitung, vertreten durch Dipl.-Kfm. Uwe Stelling, Geschäftsführer, ist verantwortlich für die Vollständigkeit
und Richtigkeit der Angaben im Qualitätsbericht. 
 
 

Name Abteilung Tel. Nr. Fax Nr. Email

Dipl.-Kfm. Uwe Stelling Geschäftsführer 02421-301213 02421-301583 GF@Krankenhaus-
Dueren.de

Name Abteilung Tel. Nr. Fax Nr. Email

 Anne Bachem Qualitätsmanagementbea
uftragte

02421/301349 02421/30191349 Annelore.Bachem@Krank
enhaus-Dueren.de
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Teil A - Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses
 
A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses 
Hausanschrift:

Krankenhaus Düren gem. GmbH  

Roonstraße 30  

52351 Düren  

Postanschrift: 

Postfach 102421  

52324 Düren  

Telefon:

02421  / 300  - 1  

Fax:

02421  / 301387   

E-Mail:

Info@Krankenhaus-Dueren.de  

Internet:

http://www.krankenhaus-dueren.de
 
A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses 
260530660  
 
A-3 Standort(nummer) 
00 

 
A-4 Name und Art des Krankenhausträgers 
Name:

Stadt und Kreis Düren  

Art:

öffentlich  

 
A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus 
Ja  

Universität:

RWTH Aachen 
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A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses 
 
 
Geschäftsführer: Dipl. Kfm. Uwe Stelling 
Stv. Geschäftsführer: Dr. med. Gereon Blum 
Ärztlicher Direktor: Prof. Dr. med. Dietrich C. Gulba 
Leiter des Pflegedienstes: Peter-Josef Dorn 
 
Gesellschaftvertreter Stadt Düren: Bürgermeister Paul Larue 
Gesellschaftsvertreter Kreis Düren: Landrat Wolfgang Spelthahn 
 
Aufsichtsratvorsitzender: Karl Albert Eßer 
Stv. Aufsichtsratvorsitzende: Eva Hellwig 
 
Fachabteilungen des Hauses: 
 
Medizinische Klinik I, Kardiologie, Angiologie, Pneumologie und internistische Intensivmedizin 
Chefarzt: Prof. Dr. med. Dietrich. C. Gulba 
Telefon: 02421-30 1310  
Telefax: 02421-37827  
Email: Innere1@Kankenhaus-Dueren.de 
 
Medizinische Klinik II, Gastroenterologie, Hepatologie, Diabetologie und Stoffwechselerkrankungen 
Chefarzt: Wolfgang Barényi 
Telefon: 02421-30 1312 
Telefax: 02421-30 1812 
Email: Innere2@Krankenhaus-Dueren.de 
 
Medizinische Klinik III, Hämatologie und internistische Onkologie 
Chefarzt: Priv. Doz. Dr. med. Michael Flaßhove 
Telefon: 02421-30 1385 
Telefax: 02421-30 1360 
Email: Innere3@Krankenhaus-Dueren.de 
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Chirurgische Klinik I, Unfall- und Orthopädische Chirurgie 
Chefarzt: Dr. med. Bertram Barden 
Telefon: 02421-30 1307 
Telefax: 02421-30 1474 
Email: Chirurgie1@Krankenhaus-Dueren.de  
BG - und Unfallsprechstunde: BG- und D-Arzt Oberarzt Dr. med. Uwe Lessing 
 
Chirurgische Klinik II, Allgemein -, Viszeral-, Gefäß-und Thoraxchirurgie, Proktologie 
Chefarzt: Priv. Doz. Dr. med. Hermann Janßen  
Telefon: 02421-30 1306 
Telefax: 02421-30 191306 
Email: Chirurgie2@Krankenhaus-Dueren.de 
 
Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe, Senologie und gyn. Onkologie, Brustzentrum 
Chefarzt: Dr. med. Ludger Paas 
Telefon: 02421-30 1300 
Telefax: 02421-931289 
Email: Gynaekologie@Krankenhaus-Dueren.de 
 
Klinik für Urologie, Uroonkologie, Kinderurologie und Poliklinik für Uroonkologie 
Chefarzt: Dr. med. Christof Börgermann 
Telefon: 02421-30 1506 
Telefax: 02421-30 1646 
Email: Urologie@Krankenhaus-Dueren.de 
 
Klinik für Kinder -  und Jugendmedizin 
Chefärzte im Kollegialsystem: Frau Dr. med. Borka Strika-Pavlovic, Dr. med. Andreas Wentz 
Telefon: 02421-30 1371 
Telefax: 02421-30 191371 
Email: Paediatrie@Krankenhaus-Dueren.de 
 
Klinik für Diagnostische und Interventionelle Radiologie und Nuklearmedizin  
Chefarzt: Prof. Dr. med. Andreas F. Kopp 
Telefon: 02421-30 1335 
Telefax: 02421-30 1382 
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Email: Radiologie@Krankenhaus-Dueren.de 
 
Klinik für Anästhesie, operative Intensivmedizin und spezielle Schmerztherapie 
Chefarzt: Dr. med. Ady Rosenberg 
Telefon: 02421-30 1370 
Telefax: 02421-30 19 1369 
Email: Anästhesie@Krankenhaus-Dueren.de 
 
Zentrale Notaufnahme - Tagesklinik 
Leitende Ärztin: Dr. med. Kirsten Oelbracht 
Telefon: 02421-30 1340 
Telefax: 02421-30 1589 
Email: Notaufnahme@Krankenhaus-Dueren.de 
 
Rettungsdienst 
Ärztlicher Leiter: Oliver Zorn 
Telefon: 02421-30 1340 
Telefax: 02421-30 1589 
Email: Oliver.Zorn@Krankenhaus-Dueren.de 
 
Krankenhaus Apotheke 
Leitender Apottheker: Werner Lüttgen 
Telefon: 02421-30 1250 
Telefax: 02421-30 1256 
Email: Apotheke@Krankenhaus-Dueren.de 
 
Praxen und Institute im Krankenhaus 
 
Institut und Praxisgemeinschaft für Pathologie (IPG) 
Prof. Dr. med. Bernd Klosterhalfen 
Dr. med. Monika Meybehm 
Dr. med. Joachim Alfer 
Prof. Dr. med. Chrisian Mittermeier 
Dr. med. Angela Cupisti 
Prof. Dr. med. Jörg-Dietrich Hoppe 
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Prof. Dr. med. Peter Röttger 
Telefon: 02421-30 1701 
Telefax: 02421-391335 
Email: Bernd.Klosterhalfen@web.de 
 
Praxis für Strahlentherapie 
Dr. med. Ursula Schleicher 
Dr. med. Elisabeth Bosch 
Dr. med. Dörte Ockenfels 
Dr. med. Ralf Capellmann 
Dr. med. Christian Wolf 
Fachärzte für Strahlentherapie 
Roonstr. 30 
52531 Düren 
Telefon: 02421-9948070 
Telefax: 02421-9948069 
Email: Strahlentherapie-Dueren@Netcologne.de 
 
Chirurgische Praxis 
Rolf Dammrau 
Facharzt für Chirurgie, mit Schwerpunkt-/Teilgebietbezeichnung Gefäß-, Thorax- und Kardiovaskularchirurgie 
Telefon: 02421-3077070 
Telefax: 02421-30 1667 
Email: Gefaessraxis@Krankenhaus-Dueren.de 
 
Belegärzte 
 
Augenheilkunde 
Prof. Dr. med. Martin Göbbels 
Praxis: Oberstraße 45, 52349 Düren 
Telefon: 02421-189958 
Telefax. 02421-189685 
Email: Prof.Goebbels@Augenklinik-Dueren.de 
 
Dr. med. Tobias Terhorst 
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Praxis: Schenkelstraße 11, 52349 Düren 
Telefon: 02421-15893 
 
Hals-Nasen-Ohren-Heilkunde 
Dr. med. Hans-Josef Rücker 
Praxis: Hauptstraße 7-9, 52372 Kreuzau 
Telefon: 02422-502942 
 
Dr.med.Joachim Späth 
Praxis: Arnoldsweilerstraße 21-23, 52351 Düren 
Telefon: 2421-28300 
Telefax. 02421-2830355 
 
  
 
  
 
  
 
  
 
  
 
  
 
  
 
 
A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie 
trifft nicht zu / entfällt 
 
A-8 Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpunkte des Krankenhauses 
 

Nr. Fachabteilungsübergreifender

Versorgungsschwerpunkt: 

Fachabteilungen, die an dem

Versorgungsschwerpunkt beteiligt sind: 

Kommentar / Erläuterung: 
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Nr. Fachabteilungsübergreifender

Versorgungsschwerpunkt: 

Fachabteilungen, die an dem

Versorgungsschwerpunkt beteiligt sind: 

Kommentar / Erläuterung: 

VS01 Brustzentrum Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe

Institut für Pathologie Medizinische

Klinik III (Hämatologie und

Internistische Onkologie) Klinik für

Radiologie, Nuklearmedizin und Praxis

für Strahlentherapie

Kooperierendes BZ mit 2 OP

Standorten

VS00 Darmzentrum Innere Medizin, Hämatologie und

internistische Onkologie, Allgemeine

Chirurgie, Strahlenheilkunde,

Pathologie

VS00 Diabeteszentrum Diabetologie, Fusschirurgie Schwerpunkt diabetisches

Fußsyndrom, chronisch nicht heilende

Wunden

VS06 Tumorzentrum Hämatologie/Onkologie,

Gastroenterologie, Viszeralchirurgie,

Uroonkologie, Strahlentherapie

VS08 Zentrum für Gefäßmedizin Gefäßchirurgie, Kardiologie, Radiologie

 
 
A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des

Krankenhauses 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP01 Akupressur

MP02 Akupunktur

MP03 Angehörigenbetreuung/ -beratung/ -seminare Seminare für pflegende Angehörige

MP05 Babyschwimmen

MP07 Beratung/Betreuung durch Sozialarbeiter und

Sozialarbeiterinnen

MP09 Besondere Formen/Konzepte der Betreuung

von Sterbenden

Abschiedzimmer, Trauerbegleitung, Trauerhilfe

MP10 Bewegungsbad/Wassergymnastik
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP12 Bobath-Therapie (für Erwachsene und/oder

Kinder)

MP14 Diät- und Ernährungsberatung

MP15 Entlassungsmanagement/Brückenpflege/Überl

eitungspflege

MP58 Ethikberatung/Ethische Fallbesprechung

MP18 Fußreflexzonenmassage

MP19 Geburtsvorbereitungskurse/Schwangerschafts

gymnastik

MP00 Informationsveranstaltungen " Medizin

Hautnah"

MP00 Interdisziplinäre Tumorkonferenz Palliativbehandlung

MP22 Kontinenztraining/Inkontinenzberatung

MP24 Manuelle Lymphdrainage

MP25 Massage

MP26 Medizinische Fußpflege

MP29 Osteopathie/Chiropraktik/Manuelle Therapie

MP31 Physikalische Therapie/Bädertherapie

MP32 Physiotherapie/Krankengymnastik als Einzel-

und/oder Gruppentherapie

MP33 Präventive Leistungsangebote/

Präventionskurse

MP34 Psychologisches/psychotherapeutisches

Leistungsangebot/ Psychosozialdienst

MP35 Rückenschule/ Haltungsschulung

MP37 Schmerztherapie/-management

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und

Beratung von Patienten und Patientinnen

sowie Angehörigen

MP40 Spezielle Entspannungstherapie

MP13 Spezielles Leistungsangebot für Diabetiker

und Diabetikerinnen
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP41 Spezielles Leistungsangebot von

Entbindungspflegern und/oder Hebammen

Unterwassergeburten

MP43 Stillberatung

MP45 Stomatherapie/-beratung

MP48 Wärme- u. Kälteanwendungen

MP49 Wirbelsäulengymnastik

MP50 Wochenbettgymnastik/Rückbildungsgymnastik

MP51 Wundmanagement

MP52 Zusammenarbeit mit/Kontakt zu

Selbsthilfegruppen

MP68 Zusammenarbeit mit

Pflegeeinrichtungen/Angebot ambulanter

Pflege/Kurzzeitpflege

 
 
A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses 
 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA12 Balkon/Terrasse

SA55 Beschwerdemanagement

SA39 Besuchsdienst/ "Grüne Damen"

SA23 Cafeteria

SA44 Diät-/Ernährungsangebot

SA41 Dolmetscherdienste

SA02 Ein-Bett-Zimmer

SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

SA13 Elektrisch verstellbare Betten

SA14 Fernsehgerät am Bett/ im Zimmer

SA04 Fernsehraum In der Klinik für Kinder und Jugendmedizin

SA20 Frei wählbare Essenszusammenstellung

(Komponentenwahl)
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Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA15 Internetanschluss am Bett/im Zimmer Teilweise

SA28 Kiosk/ Einkaufsmöglichkeiten

SA29 Kirchlich-religiöse Einrichtungen (Kapelle,

Meditationsraum)

Ökomenische Kapelle, Muslimischer Gebetsraum

SA30 Klinikeigene Parkplätze für Besucher und

Patienten

Parkhaus

SA21 Kostenlose Getränkebereitstellung

(Mineralwasser)

SA16 Kühlschrank

SA33 Parkanlage

SA56 Patientenfürsprache

SA00 Pflege -und Sozialberatung

SA34 Rauchfreies Krankenhaus

SA07 Rooming-in

SA17 Rundfunkempfang am Bett

SA36 Schwimmbad/Bewegungsbad

SA42 Seelsorge

SA57 Sozialdienst

SA08 Teeküche für Patienten und Patientinnen

SA18 Telefon

SA09 Unterbringung Begleitperson

SA19 Wertfach/Tresor am Bett/im Zimmer

SA10 Zwei-Bett-Zimmer

SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle
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A-11 Forschung und Lehre des Krankenhauses 
A-11.1 Forschungsschwerpunkte 
 
Akademisches Lehrkrankenhaus 
 
Seit 1980 bildet das Krankenhaus Düren als akademisches Lehrkrankenhaus der RWTH Aachen Medizistudenten im

Praktischen Jahr (PJ) aus. 
 
Während des gesamten Praktischen Jahres steht ein Arzt als persönlicher Betreuer  zur Verfügung. So wird im letzten

Abschnitt der Ausbildung ein breites Spektrum des zukünftigen Berufsbildes vermittelt. 
 
Fachbegleitend durch erfahrene Weiterbildungsassistenten der einzelnen Kliniken können unter persönlicher Anleitung

Kenntnisse ausgebaut und vertieft werden. 
 
Als Wahlfächer stehen  im Krankenhaus Düren folgende Fächer zur Verfügung: 
- Gynäkologie und Geburtshilfe 
- Urologie 
- Viszeral- und Thoraxchirurgie 
- Anästhesie mit operativer Intensivmedizin 
- Pädiatrie 
 
Das  Krankenhaus verfügt weiterhin über eine augenärztliche und HNO Belegabteilung sowie über eine moderne

radiologische Abteilung und eine eigene Pathologie.  
 
Neben einer weiterführenden theoretischen Ausbildung in Kleingruppen, in denen klinisch relevante Themen im Mittelpunkt

stehen, wird wahlfachübergreifend eine kontinuierliche Ausbildung in folgenden Bereichen angeboten: 
- Ultraschall (Abdomen einschließlich Farbdopplersonographie und Duplexsonographie) 
- Echkardiographie 
- EKG-Kurs 
- Cytologisches Mikroskopieren 
- Urologischer Ultraschall u.v.m. 
 
In der Zeit am Dürener Krankenhaus steht die Ausbildung am Patienten im Mittelpunkt.  
Neben der Teilnahme am Bereitschaftsdienst besteht die „Mitfahrgelegenheit“ bei Notarzteinsätzen. 
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Schule für Gesundheits-und Krankenpflege 
 
 
 
Seit mehr als 60 Jahren bildet das Krankenhaus Düren gem. GmbH erfolgreich Gesundheits- und Krankenpflegerinnen aus.

Dabei haben sich die Ausbildungsinhalte stets an den sich rasant verändernden Arbeitsbedingungen im Berufsfeld orientiert.

Heute haben auch Erkenntnisse aus Pflegeforschung und Pflegewissenschaft Einfluss auf die Ausbildung zum Beruf der

Gesundheits- und Krankenpflegerin/ des Gesundheits- und Krankenpflegers. 
 
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Schule für Gesundheits- und Krankenpflege engagieren sich durch eigene Fort- und

Weiterbildung, den Auszubildenden dieses Wissen zugänglich zu machen. 
 
Die staatlich anerkannte Schule für Gesundheits- und Krankenpflege verfügt über 75 Ausbildungsplätze. Die Auszubildenden

lernen im Klassenverband von bis zu 25 Schülern und in allen Fachbereichen des Hauses. Hier erfahren sie Anleitung und

Hilfestellung durch die Mitarbeiter des Pflegedienstes und durch das Lehrerteam der Schule. 
 
Seit 2 Jahren bietet die Schule den Weiterbildungsgang zum Praxisanleiter/ zur Praxisanleiterin an. Zwei Kurse wurden

bereits erfolgreich zu einem Abschluss geführt. Auf diese Weise werden interessierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in der

Pflege für die praktische Berufsausbildung der Auszubildenden qualifiziert. 
 
Ein weiteres Engagement der Schule bezieht sich auf den Ausbau der Ausbildungskapazität. Hiermit reagiert die

Krankenhaus Düren gem. GmbH auf zu erwartenden steigenden Personalbedarf. 
 
A-11.2 Akademische Lehre 
keine Angaben 
A-11.3 Ausbildung in anderen Heilberufen 

Nr. Ausbildung in anderen Heilberufen: Kommentar/Erläuterung: 

HB00 CTA Chirurgisch Technische Assistenten

HB07 Operationstechnischer Assistent und

Operationstechnische Assistentin (OTA)
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A-12 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus nach § 108/109 SGB V 
491 Betten

 
A-13 Fallzahlen des Krankenhaus: 
 

Vollstationäre Fallzahl:

18658  

 

Ambulante Fallzahlen  

Quartalszählweise:

37345    

 
A-14 Personal des Krankenhauses 
A-14.1 Ärzte und Ärztinnen 

A-14.2 Pflegepersonal 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

108 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

59 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

4 Personen

Ärzte und Ärztinnen, die keiner
Fachabteilung zugeordnet sind

0 Vollkräfte

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

252 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

21 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

2 Vollkräfte 3 Jahre
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Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

6 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

28 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

6 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

1 Vollkräfte 3 Jahre
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Teil B - Struktur- und Leistungsdaten der Organisationseinheiten
/ Fachabteilungen
 

B-[1] Fachabteilung Kardiologie 
 
B-[1].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Kardiologie   

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

0300  
Hausanschrift:

Roonstraße 30  

52351 Düren  

Postanschrift: 

Postfach 102421  

52324 Düren  

Telefon:

02121  / 301310   

Fax:

02421  / 37827   

E-Mail:

Innere1@Krankenhaus-Dueren.de  

Internet:

http://www.krankenhaus-dueren.de 
 
B-[1].2 Versorgungsschwerpunkte [Kardiologie ] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Kardiologie : Kommentar / Erläuterung: 

VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie (Hochdruckkrankheit)

VI02 Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit und von

Krankheiten des Lungenkreislaufes
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Kardiologie : Kommentar / Erläuterung: 

VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und der

Lunge

VI31 Diagnostik und Therapie von Herzrhythmusstörungen

VI01 Diagnostik und Therapie von ischämischen Herzkrankheiten

VI04 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien, Arteriolen

und Kapillaren

VI16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Pleura

VI05 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Venen, der

Lymphgefäße und der Lymphknoten

VI08 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen

VI03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen der Herzkrankheit

VI06 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Krankheiten

VI20 Intensivmedizin

VI00 Schlafdiagnostik

 
 
B-[1].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Kardiologie ] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[1].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Kardiologie ] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[1].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

5209 

 
B-[1].6 Diagnosen nach ICD 
B-[1].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 I20 1124 Anfallsartige Enge und Schmerzen in der Brust - Angina pectoris

2 R07 418 Hals- bzw. Brustschmerzen

Seite 26 von 108



Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

3 I50 385 Herzschwäche

4 I21 373 Akuter Herzinfarkt

5 I48 329 Herzrhythmusstörung, ausgehend von den Vorhöfen des Herzens

6 I10 295 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache

7 R55 214 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps

8 I25 213 Herzkrankheit durch anhaltende Durchblutungsstörungen des Herzens

9 J44 197 Sonstige anhaltende Lungenkrankheit mit Verengung der Atemwege

10 J18 121 Lungenentzündung, Erreger vom Arzt nicht näher bezeichnet

11 G47 96 Schlafstörung

12 I47 78 Anfallsweise auftretendes Herzrasen

13 Z45 73 Anpassung und Handhabung eines in den Körper eingepflanzten medizinischen Gerätes

14 I70 58 Verkalkung der Schlagadern - Arteriosklerose

15 I35 57 Krankheit der Aortenklappe, nicht als Folge einer bakteriellen Krankheit durch Streptokokken

verursacht

16 I49 56 Sonstige Herzrhythmusstörung

17 I26 48 Verschluss eines Blutgefäßes in der Lunge durch ein Blutgerinnsel - Lungenembolie

17 J15 48 Lungenentzündung durch Bakterien

17 R42 48 Schwindel bzw. Taumel

20 R00 44 Störung des Herzschlages

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[1].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[1].7 Prozeduren nach OPS 
B-[1].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-930 2502 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Drucks in

der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens
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Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

2 1-275 1898 Untersuchung der linken Herzhälfte mit einem über die Schlagader ins Herz gelegten Schlauch

(Katheter)

3 8-83b 1792 Zusatzinformationen zu Materialien

4 8-837 1694 Behandlung am Herzen bzw. den Herzkranzgefäßen mit Zugang über einen Schlauch (Katheter)

5 1-710 876 Messung der Lungenfunktion in einer luftdichten Kabine - Ganzkörperplethysmographie

6 3-607 545 Röntgendarstellung der Schlagadern der Beine mit Kontrastmittel

7 3-200 406 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel

8 3-222 347 Computertomographie (CT) des Brustkorbes mit Kontrastmittel

9 3-052 296 Ultraschall des Herzens (Echokardiographie) von der Speiseröhre aus - TEE

10 8-980 234 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur)

11 8-640 203 Behandlung von Herzrhythmusstörungen mit Stromstößen - Defibrillation

12 3-604 185 Röntgendarstellung der Schlagadern im Bauch mit Kontrastmittel

13 8-831 177 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den großen Venen platziert ist

14 1-632 162 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung

15 8-800 143 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf

einen Empfänger

16 1-272 139 Kombinierte Untersuchung der linken und rechten Herzhälfte mit einem über die Schlagader ins

Herz gelegten Schlauch (Katheter)

17 8-853 117 Verfahren zur Blutentgiftung außerhalb des Körpers mit Herauspressen von Giftstoffen -

Hämofiltration

18 1-620 116 Untersuchung der Luftröhre und der Bronchien durch eine Spiegelung

19 3-225 114 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel

20 5-377 112 Einsetzen eines Herzschrittmachers bzw. eines Impulsgebers (Defibrillator)

 
B-[1].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[1].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
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Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM04 Ermächtigungsambulanz nach

§ 116 SGB V

KV Ambulanz Herzschrittmachersprechs

tunde, Kardiologische

Sprechstunde,

Blutgerinnungssprechstun

de,

Defibrillatorsprechstunde

 
 
B-[1].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 1-275 81 Untersuchung der linken Herzhälfte mit einem über die Schlagader ins Herz gelegten Schlauch

(Katheter)

2 1-272 <= 5 Kombinierte Untersuchung der linken und rechten Herzhälfte mit einem über die Schlagader ins Herz

gelegten Schlauch (Katheter)

2 5-378 <= 5 Entfernung, Wechsel bzw. Korrektur eines Herzschrittmachers oder eines Impulsgebers (Defibrillator)

 
 
B-[1].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[1].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA58 24h-Blutdruck-Messung

AA59 24h-EKG-Messung

AA01 Angiographiegerät Gerät zur Gefäßdarstellung Ja

AA03 Belastungs-EKG/Ergometrie Belastungstest mit Herzstrommessung

AA05 Bodyplethysmograph Umfangreiches

Lungenfunktionstestsystem
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA13 Geräte der invasiven Kardiologie

(z.B. Herzkatheterlabor,

Ablationsgenerator,

Kardioversionsgerät,

Herzschrittmacherlabor)

Behandlungen mittels Herzkatheter Ja 2 Herzkatheterlabore vorhanden

AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren

(Hämofiltration, Dialyse,

Peritonealdialyse)

Ja Keine Peritonialdialyse durchführbar

AA28 Schlaflabor Ja

AA29 Sonographiegerät/

Dopplersonographiegerät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja Dupplexsonographie, Gefäßdoppler

AA31 Spirometrie/

Lungenfunktionsprüfung

Spiroergometrie

 
 
B-[1].12 Personelle Ausstattung 
B-[1].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ28 Innere Medizin und SP Kardiologie

AQ30 Innere Medizin und SP Pneumologie

 
 
B-[1].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

22 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

9 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

 
 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP05 Entlassungsmanagement

ZP12 Praxisanleitung

 
B-[1].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
keine Angaben 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

53 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

8 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[2] Fachabteilung Innere Medizin 
 
B-[2].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Innere Medizin   

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

0100  
Hausanschrift:

Roonstraße  30  

52351 Düren  

Postanschrift: 

Postfach 102421  

52324 Düren  

Telefon:

 02421   / 301312   

Fax:

02421  / 301812   

E-Mail:

 Innere2@Krankenhaus-Dueren.de   

Internet:

www.krankenhaus-dueren.de  
 
B-[2].2 Versorgungsschwerpunkte [Innere Medizin ] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Innere Medizin : Kommentar / Erläuterung: 

VI21 Betreuung von Patienten und Patientinnen vor und nach

Transplantation 

VI22 Diagnostik und Therapie von Allergien

VI10 Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- und

Stoffwechselkrankheiten (Diabetes, Schilddrüse, ..)

VI14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der Galle

und des Pankreas 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Innere Medizin : Kommentar / Erläuterung: 

VI12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Darmausgangs

VI11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darm-

Traktes

VI24 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen

VI19 Diagnostik und Therapie von infektiösen und parasitären

Krankheiten

VI13 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Peritoneums

VI17 Diagnostik und Therapie von rheumatologischen Erkrankungen

VU14 Spezialsprechstunde Zu folgenden Erkrankungen:

 

Zu folgenden Erkrankungen:·Tumorerkrankungen der

Speiseröhre, des Magen-Darm-Traktes, Leber und

Bauchspeicheldrüse·Chronisch-entzündliche

Darmerkrankungen·Akute und chronische

Lebererkrankungen·Diabetes-und

Stoffwechselerkrankungen

 
 
B-[2].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Innere Medizin ] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[2].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Innere Medizin ] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[2].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

2462 

 
B-[2].6 Diagnosen nach ICD 
B-[2].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 K29 181 Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Zwölffingerdarms
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Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

2 K52 173 Sonstige Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Darms, nicht durch Bakterien oder

andere Krankheitserreger verursacht

3 E11 171 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin behandelt werden muss - Diabetes Typ-2

4 K57 123 Krankheit des Dickdarms mit vielen kleinen Ausstülpungen der Schleimhaut - Divertikulose

5 K59 67 Sonstige Störung der Darmfunktion, z.B. Verstopfung oder Durchfall

6 K50 64 Anhaltende (chronische) oder wiederkehrende Entzündung des Darms - Morbus Crohn

7 N39 62 Sonstige Krankheit der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase

8 K70 48 Leberkrankheit durch Alkohol

9 E10 46 Zuckerkrankheit, die von Anfang an mit Insulin behandelt werden muss - Diabetes Typ-1

10 K25 44 Magengeschwür

11 D12 43 Gutartiger Tumor des Dickdarms, des Darmausganges bzw. des Afters

11 K80 43 Gallensteinleiden

13 F10 41 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Alkohol

14 D37 38 Tumor der Mundhöhle bzw. der Verdauungsorgane ohne Angabe, ob gutartig oder bösartig

14 R10 38 Bauch- bzw. Beckenschmerzen

16 A08 37 Durchfallkrankheit, ausgelöst durch Viren oder sonstige Krankheitserreger

17 K85 36 Akute Entzündung der Bauchspeicheldrüse

18 D50 35 Blutarmut durch Eisenmangel

18 K83 35 Sonstige Krankheit der Gallenwege

20 J18 33 Lungenentzündung, Erreger vom Arzt nicht näher bezeichnet

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[2].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[2].7 Prozeduren nach OPS 
B-[2].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 1-632 1305 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung
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Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

2 1-440 843 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem Verdauungstrakt, den Gallengängen

bzw. der Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung

3 1-650 539 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie

4 3-225 391 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel

5 8-900 322 Narkose mit Gabe des Narkosemittels über die Vene

6 8-800 278 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf

einen Empfänger

7 3-200 219 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel

8 1-444 217 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren Verdauungstrakt bei einer Spiegelung

9 5-452 195 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des Dickdarms

10 3-222 163 Computertomographie (CT) des Brustkorbes mit Kontrastmittel

11 5-513 138 Operation an den Gallengängen bei einer Bauchspiegelung

12 1-442 108 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus der Leber, den Gallengängen bzw. der

Bauchspeicheldrüse durch die Haut mit Steuerung durch bildgebende Verfahren, z.B. Ultraschall

13 1-710 98 Messung der Lungenfunktion in einer luftdichten Kabine - Ganzkörperplethysmographie

14 8-930 95 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Drucks in

der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens

15 8-522 89 Strahlenbehandlung mit hochenergetischer Strahlung bei Krebskrankheit -

Hochvoltstrahlentherapie

16 8-984 86 Fachübergreifende Behandlung der Zuckerkrankheit (Diabetes)

17 5-469 84 Sonstige Operation am Darm

18 3-220 67 Computertomographie (CT) des Schädels mit Kontrastmittel

18 8-831 67 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den großen Venen platziert ist

20 3-705 61 Bildgebendes Verfahren zur Darstellung des Muskel-Skelettsystems mittels radioaktiver Strahlung

(Szintigraphie)

 
B-[2].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[2].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
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Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM04 Ermächtigungsambulanz nach

§ 116 SGB V

KV Ambulanz Spezialsprechstunde (VI27) Crohn/Colitis

Sprechstunde,

Lebersprechstunde·

Diabetessprechstunde·

Tumorsprechstunde·

Operative Endoskopie·

Funktionsdiagnostik

gastroenterologischer

Erkrankungen·

Interventionelle

Sonographie incl. Duplex

und

Dopplersonographie,·Kont

rastmittelsonographie·,

Erkennung und

Behandlung von

Schilddrüsenerkrankunge

n

 
 
B-[2].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 1-650 521 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie

2 5-452 100 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des Dickdarms

3 1-444 9 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren Verdauungstrakt bei einer Spiegelung

 
 
B-[2].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
  nicht vorhanden
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B-[2].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA00 Atemtestgerät

AA12 Gastroenterologisches

Endoskop

Ja

AA00 Gerät zur 24 Std

Magensäuredauermessung

AA29 Sonographiegerät/

Dopplersonographiegerät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja

 
 
B-[2].12 Personelle Ausstattung 
B-[2].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ25 Innere Medizin und SP Endokrinologie

Diabetologie

AQ26 Innere Medizin und SP Gastroenterologie

 
 
B-[2].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

11 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

5 Vollkräfte 5 Internisten, davon 3 zusätzlich
Gastroenterologie,1 Diabetologie (DDG)

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

21 Vollkräfte 3 Jahre
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 
 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP03 Diabetes

ZP05 Entlassungsmanagement

ZP12 Praxisanleitung

 
B-[2].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

1 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

1 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

4 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Endoskopie 4
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Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP35 Diabetologe und

Diabetologin/Diabetesassistent und

Diabetesassistentin/Diabetesberater und

Diabetesberaterin/Diabetesbeauftragter und

Diabetesbeauftragte/Wundassistent und

Wundassistentin DDG/Diabetesfachkraft

Wundmanagement
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B-[3] Fachabteilung Hämatologie und internistische Onkologie 
 
B-[3].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Hämatologie und internistische Onkologie   

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

0500  
Hausanschrift:

Roonstraße  30  

52351 Düren  

Postanschrift: 

Postfach 102421  

52324 Düren  

Telefon:

02421  / 301526   

Fax:

02421  / 1360   

E-Mail:

Innere3@Krankenhaus-Dueren.de  

Internet:

http://www.krankenhaus-dueren.de 
 
B-[3].2 Versorgungsschwerpunkte [Hämatologie und internistische Onkologie ] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Hämatologie und

internistische Onkologie : 

Kommentar / Erläuterung: 

VI23 Diagnostik und Therapie von angeborenen und erworbenen

Immundefekterkrankungen (einschließlich HIV und AIDS)

Ohne HIV und AIDS

VI09 Diagnostik und Therapie von hämatologischen Erkrankungen

VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen

VI27 Spezialsprechstunde HämatoOnkologische Sprechstunde
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B-[3].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Hämatologie und internistische

Onkologie ] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[3].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Hämatologie und internistische Onkologie ] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[3].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

1959 

 
B-[3].6 Diagnosen nach ICD 
B-[3].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 C34 465 Bronchialkrebs bzw. Lungenkrebs

2 C18 174 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon)

3 C20 114 Dickdarmkrebs im Bereich des Mastdarms - Rektumkrebs

4 C16 93 Magenkrebs

5 C50 72 Brustkrebs

6 C83 67 Lymphknotenkrebs, der ungeordnet im ganzen Lymphknoten wächst - Diffuses Non-Hodgkin-

Lymphom

7 C90 62 Knochenmarkkrebs, der auch außerhalb des Knochenmarks auftreten kann, ausgehend von

bestimmten Blutkörperchen (Plasmazellen)

8 C85 58 Sonstiger bzw. vom Arzt nicht näher bezeichneter Typ von Lymphknotenkrebs (Non-Hodgkin-

Lymphom)

9 C92 54 Knochenmarkkrebs, ausgehend von bestimmten weißen Blutkörperchen (Granulozyten)

10 C15 53 Speiseröhrenkrebs

11 C91 46 Blutkrebs, ausgehend von bestimmten weißen Blutkörperchen (Lymphozyten)

12 C56 45 Eierstockkrebs

13 C67 43 Harnblasenkrebs

14 C79 31 Absiedlung (Metastase) einer Krebskrankheit in sonstigen Körperregionen
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Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

15 C19 26 Dickdarmkrebs am Übergang von Grimmdarm (Kolon) zu Mastdarm (Rektum)

16 C25 25 Bauchspeicheldrüsenkrebs

16 D69 25 Kleine Hautblutungen bzw. sonstige Formen einer Blutungsneigung

18 C81 23 Hodgkin-Lymphknotenkrebs - Morbus Hodgkin

18 C82 23 Knotig wachsender Lymphknotenkrebs, der von den sog. Keimzentren der Lymphknoten ausgeht

- Follikuläres Non-Hodgkin-Lymphom

18 J18 23 Lungenentzündung, Erreger vom Arzt nicht näher bezeichnet

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[3].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[3].7 Prozeduren nach OPS 
B-[3].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-522 1308 Strahlenbehandlung mit hochenergetischer Strahlung bei Krebskrankheit -

Hochvoltstrahlentherapie

2 8-543 1056 Mehrtägige Krebsbehandlung (bspw. 2-4 Tage) mit zwei oder mehr Medikamenten zur

Chemotherapie, die über die Vene verabreicht werden

3 8-542 434 Ein- oder mehrtägige Krebsbehandlung mit Chemotherapie in die Vene bzw. unter die Haut

4 8-527 402 Herstellen bzw. Anpassen von Hilfsmitteln zur Strahlenbehandlung

5 8-800 393 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf

einen Empfänger

6 3-225 385 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel

7 3-222 384 Computertomographie (CT) des Brustkorbes mit Kontrastmittel

8 3-200 267 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel

9 6-001 237 Gabe von Medikamenten gemäß Liste 1 des Prozedurenkatalogs

10 3-220 186 Computertomographie (CT) des Schädels mit Kontrastmittel

11 3-705 181 Bildgebendes Verfahren zur Darstellung des Muskel-Skelettsystems mittels radioaktiver Strahlung

(Szintigraphie)
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Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

12 3-202 170 Computertomographie (CT) des Brustkorbes ohne Kontrastmittel

13 1-710 141 Messung der Lungenfunktion in einer luftdichten Kabine - Ganzkörperplethysmographie

13 8-529 141 Planung der Strahlenbehandlung für die Bestrahlung durch die Haut bzw. die örtliche Bestrahlung

15 5-399 102 Sonstige Operation an Blutgefäßen

16 1-632 90 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung

17 8-831 85 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den großen Venen platziert ist

18 6-002 81 Gabe von Medikamenten gemäß Liste 2 des Prozedurenkatalogs

19 8-853 80 Verfahren zur Blutentgiftung außerhalb des Körpers mit Herauspressen von Giftstoffen -

Hämofiltration

20 1-424 73 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem Knochenmark ohne operativen Einschnitt

 
B-[3].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[3].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM04 Ermächtigungsambulanz nach

§ 116 SGB V

Haematologisch-

onkologische

Sprechstunde

 
 
B-[3].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[3].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[3].11 Apparative Ausstattung 
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA00 Fluoreszenzaktiviertes

Durchflußzytometer

Diagnostik haematologischer

Erkrankungen

 
 
B-[3].12 Personelle Ausstattung 
B-[3].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ27 Innere Medizin und SP Hämatologie und

Onkologie

 
 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF30 Palliativmedizin

 
B-[3].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

10 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

6 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

27 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

PQ07 Onkologische Pflege

 
 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP05 Entlassungsmanagement

ZP12 Praxisanleitung

 
B-[3].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
keine Angaben 
 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

1 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

3 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[4] Fachabteilung Unfallchirurgie und orthopädische Chirurgie
 
B-[4].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Unfallchirurgie und orthopädische Chirurgie  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

1516  
Hausanschrift:

Roonstraße  30  

52351 Düren  

Postanschrift: 

Postfach 102421  

52324 Düren  

Telefon:

02421  /   - 301307  

Fax:

02421  /   - 301474  

E-Mail:

Chirurgie1@Krankenhaus-Dueren.de  

Internet:

http://www.Krankenhaus-Dueren.de 
 
B-[4].2 Versorgungsschwerpunkte [Unfallchirurgie und orthopädische Chirurgie] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Unfallchirurgie und

orthopädische Chirurgie: 

Kommentar / Erläuterung: 

VC27 Bandrekonstruktionen/Plastiken

VC29 Behandlung von Dekubitalgeschwüren

VC53 Chirurgische und intensivmedizinische Akutversorgung von

Schädel-Hirn-Verletzungen

VC31 Diagnostik und Therapie von Knochenentzündungen
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Unfallchirurgie und

orthopädische Chirurgie: 

Kommentar / Erläuterung: 

VC42 Diagnostik und Therapie von sonstigen Verletzungen

VC39 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Hüfte und des

Oberschenkels

VC41 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Knöchelregion und

des Fußes

VC35 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der

Lumbosakralgegend, der Lendenwirbelsäule und des Beckens

VC36 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Schulter und des

Oberarmes

VC37 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Ellenbogens und

des Unterarmes

VC33 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Halses

VC38 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Handgelenkes und

der Hand

VC40 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Knies und des

Unterschenkels

VC32 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Kopfes

VC34 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Thorax

VC28 Gelenkersatzverfahren/Endoprothetik

VC26 Metall-/Fremdkörperentfernungen

VC57 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe 

VC30 Septische Knochenchirurgie

VC58 Spezialsprechstunde

 
 
B-[4].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Unfallchirurgie und orthopädische

Chirurgie] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[4].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Unfallchirurgie und orthopädische Chirurgie] 
trifft nicht zu / entfällt 
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B-[4].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

2448 

 
B-[4].6 Diagnosen nach ICD 
B-[4].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 M54 156 Rückenschmerzen

2 S06 148 Verletzung des Schädelinneren

3 M17 142 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Kniegelenkes

4 M16 129 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Hüftgelenkes

5 M51 128 Sonstiger Bandscheibenschaden

6 S52 113 Knochenbruch des Unterarmes

7 S82 109 Knochenbruch des Unterschenkels, einschließlich des oberen Sprunggelenkes

8 S72 103 Knochenbruch des Oberschenkels

9 S42 94 Knochenbruch im Bereich der Schulter bzw. des Oberarms

10 E11 58 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin behandelt werden muss - Diabetes Typ-2

11 S00 54 Oberflächliche Verletzung des Kopfes

12 S32 53 Knochenbruch der Lendenwirbelsäule bzw. des Beckens

12 T84 53 Komplikationen durch künstliche Gelenke, Metallteile oder durch Verpflanzung von Gewebe in

Knochen, Sehnen, Muskeln bzw. Gelenken

14 M47 49 Gelenkverschleiß (Arthrose) der Wirbelsäule

15 M48 44 Sonstige Krankheit der Wirbelsäule

16 M23 37 Schädigung von Bändern bzw. Knorpeln des Kniegelenkes

17 I70 35 Verkalkung der Schlagadern - Arteriosklerose

18 L03 34 Eitrige, sich ohne klare Grenzen ausbreitende Entzündung in tiefer liegendem Gewebe -

Phlegmone

19 S22 33 Knochenbruch der Rippe(n), des Brustbeins bzw. der Brustwirbelsäule

20 S30 28 Oberflächliche Verletzung des Bauches, der Lenden bzw. des Beckens

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
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B-[4].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[4].7 Prozeduren nach OPS 
B-[4].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-787 295 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. bei Brüchen verwendet

wurden

2 5-812 251 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen Zwischenscheiben (Menisken) des

Kniegelenks durch eine Spiegelung

3 5-916 246 Vorübergehende Abdeckung von Weichteilverletzungen durch Haut bzw. Hautersatz

4 8-917 237 Schmerzbehandlung mit Einspritzen eines Betäubungsmittels in Gelenke der Wirbelsäule

5 8-930 217 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Drucks in

der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens

6 5-893 208 Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im Bereich einer Wunde bzw. von erkranktem

Gewebe an Haut oder Unterhaut

7 5-820 176 Operatives Einsetzen eines künstlichen Hüftgelenks

8 5-790 169 Einrichten eines Knochenbruchs oder einer Ablösung der Wachstumsfuge (Reposition) und

Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten von außen

9 8-914 162 Schmerzbehandlung mit Einspritzen eines Betäubungsmittels an eine Nervenwurzel bzw. an

einen wirbelsäulennahen Nerven

10 3-200 159 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel

10 8-800 159 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf

einen Empfänger

10 8-854 159 Verfahren zur Blutwäsche außerhalb des Körpers mit Entfernen der Giftstoffe über ein

Konzentrationsgefälle - Dialyse

13 5-822 131 Operatives Einsetzen eines künstlichen Kniegelenks

14 5-793 119 Operatives Einrichten (Reposition) eines einfachen Bruchs im Gelenkbereich eines langen

Röhrenknochens

15 5-900 105 Einfacher operativer Verschluss der Haut bzw. der Unterhaut nach Verletzungen, z.B. mit einer

Naht

16 5-811 102 Operation an der Gelenkinnenhaut durch eine Spiegelung
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Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

17 1-697 97 Untersuchung eines Gelenks durch eine Spiegelung

18 5-794 89 Operatives Einrichten (Reposition) eines mehrfachen Bruchs im Gelenkbereich eines langen

Röhrenknochens und Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten

19 5-032 86 Operativer Zugang zur Lendenwirbelsäule, zum Kreuzbein bzw. zum Steißbein

20 8-831 72 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den großen Venen platziert ist

 
B-[4].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[4].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM04 Ermächtigungsambulanz nach

§ 116 SGB V

KV Ambulanz

 
 
B-[4].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-787 128 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. bei Brüchen verwendet wurden

2 5-812 94 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen Zwischenscheiben (Menisken) des Kniegelenks

durch eine Spiegelung

3 5-790 23 Einrichten eines Knochenbruchs oder einer Ablösung der Wachstumsfuge (Reposition) und

Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten von außen

4 5-814 21 Wiederherstellende Operation an Sehnen bzw. Bändern des Schultergelenks durch eine Spiegelung

4 8-201 21 Nichtoperatives Einrenken einer Gelenkverrenkung ohne operative Befestigung der Knochen mit

Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten

6 1-697 13 Untersuchung eines Gelenks durch eine Spiegelung

7 5-811 11 Operation an der Gelenkinnenhaut durch eine Spiegelung

Seite 51 von 108



Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

8 5-795 10 Operatives Einrichten (Reposition) eines einfachen Bruchs an kleinen Knochen

9 8-200 9 Nichtoperatives Einrichten (Reposition) eines Bruchs ohne operative Befestigung der Knochenteile mit

Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten

10 5-788 6 Operation an den Fußknochen

10 5-810 6 Erneute Operation eines Gelenks durch eine Spiegelung

12 5-056 <= 5 Eingriff mit Aufhebung der Nervenfunktion oder zur Druckentlastung eines Nerven

12 5-057 <= 5 Operation zur Lösung von Verwachsungen um einen Nerv bzw. zur Druckentlastung des Nervs oder

zur Aufhebung der Nervenfunktion mit Verlagerung des Nervs

12 5-534 <= 5 Operativer Verschluss eines Nabelbruchs (Hernie)

12 5-780 <= 5 Operativer Einschnitt in Knochengewebe bei einer keimfreien oder durch Krankheitserreger

verunreinigten Knochenkrankheit

12 5-782 <= 5 Operative Entfernung von erkranktem Knochengewebe

12 5-796 <= 5 Operatives Einrichten (Reposition) eines mehrfachen Bruchs an kleinen Knochen

12 5-808 <= 5 Operative Gelenkversteifung

12 5-840 <= 5 Operation an den Sehnen der Hand

12 5-841 <= 5 Operation an den Bändern der Hand

 
 
B-[4].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden:

Ja  

stationäre BG-Zulassung:

Ja 

 
B-[4].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt

mittels Röntgenstrahlen

Ja

AA00 EKG

AA20 Laser
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA22 Magnetresonanztomograph

(MRT)

Schnittbildverfahren mittels starker

Magnetfelder und elektromagnetischer

Wechselfelder

Ja

AA27 Röntgengerät/Durchleuchtungsg

erät

Ja

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonog

raphiegerät/Duplexsonographieg

erät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja

AA32 Szintigraphiescanner/Gammaso

nde

Nuklearmedizinisches Verfahren zur

Entdeckung bestimmter, zuvor markierter

Gewebe, z. B. Lymphknoten

 
 
B-[4].12 Personelle Ausstattung 
B-[4].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

 
 
B-[4].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

12 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

7 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

33 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

 
 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP05 Entlassungsmanagement

ZP12 Praxisanleitung

ZP16 Wundmanagement

 
B-[4].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
keine Angaben 
 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

3 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

1 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[5] Fachabteilung Allgemein-,Viszeral, Gefäß- und
Thoraxchirurgie, Proktologie
 
B-[5].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Allgemein-,Viszeral, Gefäß- und Thoraxchirurgie, Proktologie  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

1500  
                
 
B-[5].2 Versorgungsschwerpunkte [Allgemein-,Viszeral, Gefäß- und Thoraxchirurgie,

Proktologie] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Allgemein-,Viszeral, Gefäß-

und Thoraxchirurgie, Proktologie: 

Kommentar / Erläuterung: 

VC16 Aortenaneurysmachirurgie

VC06 Defibrillatoreingriffe

VC33 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Halses

VC34 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Thorax

VC21 Endokrine Chirurgie

VC18 Konservative Behandlung von arteriellen Gefäßerkrankungen

VC23 Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie

VC11 Lungenchirurgie

VC22 Magen-Darm-Chirurgie

VC56 Minimalinvasive endoskopische Operationen

VC55 Minimalinvasive laparoskopische Operationen

VC17 Offen chirurgische und endovaskuläre Behandlung von

Gefäßerkrankungen

VC13 Operationen wegen Thoraxtrauma
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Allgemein-,Viszeral, Gefäß-

und Thoraxchirurgie, Proktologie: 

Kommentar / Erläuterung: 

VC05 Schrittmachereingriffe

VC14 Speiseröhrenchirurgie

VC58 Spezialsprechstunde

VC24 Tumorchirurgie

 
 
B-[5].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Allgemein-,Viszeral, Gefäß- und

Thoraxchirurgie, Proktologie] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[5].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Allgemein-,Viszeral, Gefäß- und

Thoraxchirurgie, Proktologie] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[5].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

1602 

 
B-[5].6 Diagnosen nach ICD 
B-[5].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 K80 156 Gallensteinleiden

2 K35 128 Akute Blinddarmentzündung

3 I70 107 Verkalkung der Schlagadern - Arteriosklerose

4 K40 81 Leistenbruch (Hernie)

5 R10 64 Bauch- bzw. Beckenschmerzen

6 L02 53 Abgekapselter eitriger Entzündungsherd (Abszess) in der Haut bzw. an einem oder mehreren

Haaransätzen

7 E11 52 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin behandelt werden muss - Diabetes Typ-2

8 K57 45 Krankheit des Dickdarms mit vielen kleinen Ausstülpungen der Schleimhaut - Divertikulose
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Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

9 K43 44 Bauchwandbruch (Hernie)

10 C18 37 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon)

11 I84 31 Krampfaderartige Erweiterung der Venen im Bereich des Enddarms - Hämorrhoiden

12 I71 28 Aussackung (Aneurysma) bzw. Aufspaltung der Wandschichten der Hauptschlagader

13 I83 27 Krampfadern der Beine

14 K56 26 Darmverschluss (Ileus) ohne Eingeweidebruch

14 K61 26 Abgekapselter eitriger Entzündungsherd (Abszess) im Bereich des Mastdarms bzw. Afters

16 I65 24 Verschluss bzw. Verengung einer zum Gehirn führenden Schlagader ohne Entwicklung eines

Schlaganfalls

17 T81 23 Komplikationen bei ärztlichen Eingriffen

18 C20 21 Dickdarmkrebs im Bereich des Mastdarms - Rektumkrebs

19 T82 20 Komplikationen durch eingepflanzte Fremdteile wie Herzklappen oder Herzschrittmacher oder

durch Verpflanzung von Gewebe im Herzen bzw. in den Blutgefäßen

20 C16 17 Magenkrebs

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[5].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[5].7 Prozeduren nach OPS 
B-[5].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 3-225 290 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel

2 8-831 260 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den großen Venen platziert ist

3 8-930 213 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Drucks in

der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens

4 5-511 176 Operative Entfernung der Gallenblase

5 5-385 165 Operatives Verfahren zur Entfernung von Krampfadern aus dem Bein

6 5-399 162 Sonstige Operation an Blutgefäßen

7 5-470 143 Operative Entfernung des Blinddarms
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Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

8 5-930 129 Art des verpflanzten Materials

9 5-469 126 Sonstige Operation am Darm

9 5-530 126 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs

11 8-980 108 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur)

12 8-800 107 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf

einen Empfänger

12 8-931 107 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung des Drucks in

der oberen Hohlvene (zentraler Venendruck)

14 1-632 100 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung

15 8-854 97 Verfahren zur Blutwäsche außerhalb des Körpers mit Entfernen der Giftstoffe über ein

Konzentrationsgefälle - Dialyse

16 3-222 93 Computertomographie (CT) des Brustkorbes mit Kontrastmittel

17 5-541 91 Operative Eröffnung der Bauchhöhle bzw. des dahinter liegenden Gewebes

18 5-381 89 Operative Entfernung eines Blutgerinnsels einschließlich der angrenzenden Innenwand einer

Schlagader

18 5-916 89 Vorübergehende Abdeckung von Weichteilverletzungen durch Haut bzw. Hautersatz

20 5-455 82 Operative Entfernung von Teilen des Dickdarms

 
B-[5].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[5].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM04 Ermächtigungsambulanz nach

§ 116 SGB V

KV Ambulanz
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B-[5].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-385 75 Operatives Verfahren zur Entfernung von Krampfadern aus dem Bein

2 5-399 63 Sonstige Operation an Blutgefäßen

3 5-530 34 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs

4 5-401 11 Operative Entfernung einzelner Lymphknoten bzw. Lymphgefäße

5 5-534 7 Operativer Verschluss eines Nabelbruchs (Hernie)

6 5-392 6 Anlegen einer Verbindung (Shunt) zwischen einer Schlagader und einer Vene

7 1-672 <= 5 Untersuchung der Gebärmutter durch eine Spiegelung

7 3-614 <= 5 Röntgendarstellung der Venen einer Gliedmaße mit Kontrastmittel sowie Darstellung des

Abflussbereiches

7 5-493 <= 5 Operative Behandlung von Hämorrhoiden

7 5-535 <= 5 Operativer Verschluss eines Magenbruchs (Hernie)

7 5-536 <= 5 Operativer Verschluss eines Narbenbruchs (Hernie)

7 5-897 <= 5 Operative Sanierung einer Steißbeinfistel (Sinus pilonidalis)

 
 
B-[5].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[5].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA00 EKG

AA45 Endosonographiegerät Ultraschalldiagnostik im Körperinneren

AA13 Geräte der invasiven Kardiologie Behandlungen mittels Herzkatheter Ja

AA53 Laparoskop Bauchhöhlenspiegelungsgerät

AA20 Laser

AA27 Röntgengerät/Durchleuchtungsg

erät

Ja
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonog

raphiegerät/Duplexsonographieg

erät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja

 
 
B-[5].12 Personelle Ausstattung 
B-[5].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

 
 
B-[5].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

8 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

2 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

29 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

3 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

 
 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP05 Entlassungsmanagement

ZP12 Praxisanleitung

ZP15 Stomapflege

 
B-[5].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
keine Angaben 
 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[6] Fachabteilung Frauenheilkunde und Geburtshilfe 
 
B-[6].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Frauenheilkunde und Geburtshilfe   

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

2400  
Hausanschrift:

Roonstraße 30  

52351 Düren  

Postanschrift: 

Postfach 102421  

52324 Düren  

Telefon:

02421  / 301300   

Fax:

02421  / 931289   

E-Mail:

Gynaekologie@Krankenhaus-Dueren.de  

Internet:

http://www.Krankenhaus-Duren.de 
 
B-[6].2 Versorgungsschwerpunkte [Frauenheilkunde und Geburtshilfe ] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Frauenheilkunde und

Geburtshilfe : 

Kommentar / Erläuterung: 

VG10 Betreuung von Risikoschwangerschaften

VG08 Diagnostik und Therapie gynäkologischer Tumoren (Zervix-,

Corpus-, Ovarial-, Vulva-, Vaginalkarzinom)

VG01 Diagnostik und Therapie von bösartigen Tumoren der Brustdrüse

VG13 Diagnostik und Therapie von entzündlichen Krankheiten der

weiblichen Beckenorgane

Seite 62 von 108

http://www.Krankenhaus-Duren.de


Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Frauenheilkunde und

Geburtshilfe : 

Kommentar / Erläuterung: 

VG02 Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren der Brustdrüse

VG11 Diagnostik und Therapie von Krankheiten während der

Schwangerschaft, der Geburt und des Wochenbettes

VG14 Diagnostik und Therapie von nichtentzündlichen Krankheiten des

weiblichen Genitaltraktes

VG03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Erkrankungen der

Brustdrüse

VG05 Endoskopische Operationen 

VG12 Geburtshilfliche Operationen

VG06 Gynäkologische Abdominalchirurgie

VG07 Inkontinenzchirurgie

VG04 Kosmetische/Plastische Mammachirurgie

VG15 Spezialsprechstunde

 
 
B-[6].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Frauenheilkunde und Geburtshilfe ] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[6].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Frauenheilkunde und Geburtshilfe ] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[6].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

2096 

 
B-[6].6 Diagnosen nach ICD 
B-[6].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 Z38 450 Neugeborene

2 C50 167 Brustkrebs
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Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

3 O70 119 Dammriss während der Geburt

4 O80 71 Normale Geburt eines Kindes

5 O34 64 Betreuung der Mutter bei festgestellten oder vermuteten Fehlbildungen oder Veränderungen der

Beckenorgane

6 D25 63 Gutartiger Tumor der Gebärmuttermuskulatur

7 O42 47 Vorzeitiger Blasensprung

8 O24 45 Zuckerkrankheit in der Schwangerschaft

8 O68 45 Komplikationen bei Wehen bzw. Entbindung durch Gefahrenzustand des Kindes

10 O63 41 Sehr lange dauernde Geburt

11 D27 40 Gutartiger Eierstocktumor

11 N81 40 Vorfall der Scheide bzw. der Gebärmutter

13 N83 38 Nichtentzündliche Krankheit des Eierstocks, des Eileiters bzw. der Gebärmutterbänder

14 N92 37 Zu starke, zu häufige bzw. unregelmäßige Regelblutung

15 O32 33 Betreuung der Mutter bei festgestellter oder vermuteter falscher Lage des ungeborenen Kindes

16 O60 32 Vorzeitige Wehen und Entbindung

17 O21 29 Übermäßiges Erbrechen während der Schwangerschaft

17 O36 29 Betreuung der Mutter wegen sonstiger festgestellter oder vermuteter Komplikationen beim

ungeborenen Kind

17 O71 29 Sonstige Verletzung während der Geburt

20 D24 27 Gutartiger Brustdrüsentumor

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[6].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[6].7 Prozeduren nach OPS 
B-[6].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 9-262 593 Versorgung eines Neugeborenen nach der Geburt
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Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

2 5-758 184 Wiederherstellende Operation an den weiblichen Geschlechtsorganen nach Dammriss während

der Geburt

3 5-683 156 Vollständige operative Entfernung der Gebärmutter

4 8-910 140 Regionale Schmerzbehandlung durch Einbringen eines Betäubungsmittels in einen Spaltraum im

Wirbelkanal (Epiduralraum)

5 5-740 133 Klassischer Kaiserschnitt

6 9-260 128 Überwachung und Betreuung einer normalen Geburt

7 5-870 116 Operative brusterhaltende Entfernung von Brustdrüsengewebe ohne Entfernung von

Achsellymphknoten

8 5-749 103 Kaiserschnitt

9 5-401 91 Operative Entfernung einzelner Lymphknoten bzw. Lymphgefäße

10 3-709 87 Bildgebendes Verfahren zur Darstellung des Lymphsystems mittels radioaktiver Strahlung

(Szintigraphie)

11 5-738 60 Erweiterung des Scheideneingangs durch Dammschnitt während der Geburt mit anschließender

Naht

12 5-653 46 Operative Entfernung des Eierstocks und der Eileiter

12 5-704 46 Operative Raffung der Scheidenwand bzw. Straffung des Beckenbodens mit Zugang durch die

Scheide

14 5-651 45 Operative Entfernung oder Zerstörung von Gewebe des Eierstocks

15 3-705 44 Bildgebendes Verfahren zur Darstellung des Muskel-Skelettsystems mittels radioaktiver Strahlung

(Szintigraphie)

16 8-930 40 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Drucks in

der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens

17 3-225 36 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel

18 9-261 34 Überwachung und Betreuung einer Geburt mit erhöhter Gefährdung für Mutter oder Kind

19 5-399 31 Sonstige Operation an Blutgefäßen

19 5-690 31 Operative Zerstörung des oberen Anteils der Gebärmutterschleimhaut - Ausschabung

 
B-[6].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
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B-[6].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM04 Ermächtigungsambulanz nach

§ 116 SGB V

KV Ambulanz Gynäkologische

Sprechstunde,

Brustsprechstunde,

Schwangerschaftssprechs

tunde, Gynäkologisch-

onkologische

Sprechstunde

 
 
B-[6].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 1-672 210 Untersuchung der Gebärmutter durch eine Spiegelung

2 5-690 93 Operative Zerstörung des oberen Anteils der Gebärmutterschleimhaut - Ausschabung

3 5-671 62 Operative Entnahme einer kegelförmigen Gewebeprobe aus dem Gebärmutterhals

4 1-694 21 Untersuchung des Bauchraums bzw. seiner Organe durch eine Spiegelung

5 5-711 11 Operation an der Scheidenvorhofdrüse (Bartholin-Drüse)

6 1-471 9 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus der Gebärmutterschleimhaut ohne operativen Einschnitt

6 5-870 9 Operative brusterhaltende Entfernung von Brustdrüsengewebe ohne Entfernung von

Achsellymphknoten

8 5-651 <= 5 Operative Entfernung oder Zerstörung von Gewebe des Eierstocks

 
 
B-[6].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
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B-[6].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA00 BARD MAGNUM Stanze zur

Entnahme von Gewebeproben

AA32 Szintigraphiescanner/Gammaso

nde

Nuklearmedizinisches Verfahren zur

Entdeckung bestimmter, zuvor markierter

Gewebe, z. B. Lymphknoten

AA00 Ultraschallgeräte

AA33 Uroflow/Blasendruckmessung

 
 
B-[6].12 Personelle Ausstattung 
B-[6].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

 
 
B-[6].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

10 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

5 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

15 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

14 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

 
 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP05 Entlassungsmanagement

ZP12 Praxisanleitung

 
B-[6].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP00 Breast Care Nurse

SP00 Still-und Laktationsberaterin

 
 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

1 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

2 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

6 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[7] Fachabteilung Klinik für Urologie, Uroonkologie und
Kinderurologie, Poliklinik für Uroonkologie
 
B-[7].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Klinik für Urologie, Uroonkologie und Kinderurologie, Poliklinik für Uroonkologie  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

2200  
Hausanschrift:

Roonstraße 30  

52351 Düren  

Postanschrift: 

Postfach 102421  

52324 Düren  

Telefon:

02421  / 301506   

Fax:

02421  / 301646   

E-Mail:

Urologie@Krankenhaus-Dueren.de  

Internet:

http://www.Krankenhaus-Dueren.de 
 
B-[7].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik für Urologie, Uroonkologie und Kinderurologie,

Poliklinik für Uroonkologie] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Urologie,

Uroonkologie und Kinderurologie, Poliklinik für Uroonkologie: 

Kommentar / Erläuterung: 

VU00 Andrologie mit Familienplanung, Spermiogrammuntersuchungen

udn Infertilitätsforschung

VU00 Brachytherapie / SEEDS
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Urologie,

Uroonkologie und Kinderurologie, Poliklinik für Uroonkologie: 

Kommentar / Erläuterung: 

VU00 Diagnostik und Therapie des Prostatakarzinoms

VU06 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der männlichen

Genitalorgane

VU04 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der Niere und

des Ureters

VU05 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des

Harnsystems

VU03 Diagnostik und Therapie von Urolithiasis

VU00 Impotenzabklärung und Therapie einschließlich prothetischer

Operationen bei Impotenz

VU08 Kinderurologie Mutter / Kind Einheiten

Ambulantes Operieren

VU00 Krebsfrüherkennung, Vor - und Nachsorge urologischer Tumore

VU12 Minimalinvasive endoskopische Operationen

VU10 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe an Niere, Harnwegen und

Harnblase

VU00 Steinlasertherapie in Niere, Harnleiter und Blase

VU13 Tumorchirurgie

VU00 Urinzytologie

VU19 Urodynamik/Urologische Funktionsdiagnostik Mit konservativer und operativer

Inkontinenzbehandlung, Rehabilitation neurogener

Blasenentleerungsstörungen

VU00 Uroonkologie, Prostatakarzinon und Blasenkarzinom

 
 
B-[7].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Klinik für Urologie, Uroonkologie und

Kinderurologie, Poliklinik für Uroonkologie] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[7].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik für Urologie, Uroonkologie und

Kinderurologie, Poliklinik für Uroonkologie] 
trifft nicht zu / entfällt 
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B-[7].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

2054 

 
B-[7].6 Diagnosen nach ICD 
B-[7].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 N13 348 Harnstau aufgrund einer Abflussbehinderung bzw. Harnrückfluss in Richtung Niere

2 C67 308 Harnblasenkrebs

3 N20 298 Stein im Nierenbecken bzw. Harnleiter

4 N40 119 Gutartige Vergrößerung der Prostata

5 N39 114 Sonstige Krankheit der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase

6 C61 99 Prostatakrebs

7 N10 77 Akute Entzündung im Bindegewebe der Nieren und an den Nierenkanälchen

8 C62 60 Hodenkrebs

9 N30 58 Entzündung der Harnblase

10 N45 42 Hodenentzündung bzw. Nebenhodenentzündung

11 N43 36 Flüssigkeitsansammlung in den Hodenhüllen bzw. mit spermienhaltiger Flüssigkeit gefülltes

Nebenhodenbläschen

12 Q53 35 Hodenhochstand innerhalb des Bauchraums

13 C64 33 Nierenkrebs, ausgenommen Nierenbeckenkrebs

13 K40 33 Leistenbruch (Hernie)

15 N41 31 Entzündliche Krankheit der Prostata

16 T83 23 Komplikationen durch eingepflanzte Fremdteile (z.B. Schlauch zur Harnableitung) oder durch

Verpflanzung von Gewebe in den Harn- bzw. Geschlechtsorganen

17 N99 17 Krankheit der Harn- bzw. Geschlechtsorgane nach medizinischen Maßnahmen

18 T81 16 Komplikationen bei ärztlichen Eingriffen

19 N44 15 Drehung der Hoden mit Unterbrechung der Blutversorgung

20 N35 14 Verengung der Harnröhre

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
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B-[7].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[7].7 Prozeduren nach OPS 
B-[7].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-137 580 Einlegen, Wechsel bzw. Entfernung einer Harnleiterschiene (Katheter)

2 3-225 481 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel

3 5-573 340 Operative(r) Einschnitt, Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe der Harnblase mit

Zugang durch die Harnröhre

4 1-661 322 Untersuchung der Harnröhre und der Harnblase durch eine Spiegelung

5 8-900 227 Narkose mit Gabe des Narkosemittels über die Vene

6 3-207 222 Computertomographie (CT) des Bauches ohne Kontrastmittel

7 8-132 187 Spülung oder Gabe von Medikamenten in die Harnblase

8 5-562 170 Operativer Einschnitt in die Harnleiter bzw. Steinentfernung bei einer offenen Operation oder bei

einer Spiegelung

9 8-110 132 Harnsteinzertrümmerung in Niere und Harnwegen durch von außen zugeführte Stoßwellen

10 8-800 122 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf

einen Empfänger

11 5-601 99 Operative Entfernung oder Zerstörung von Gewebe der Prostata durch die Harnröhre

12 8-831 79 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den großen Venen platziert ist

13 8-930 72 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Drucks in

der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens

14 5-550 63 Operativer Einschnitt in die Niere, Einbringen eines Schlauches zur Harnableitung aus der Niere,

Steinentfernung durch operativen Einschnitt, Erweiterung des Nierenbeckens bzw.

Steinentfernung durch eine Spiegelung

15 1-665 59 Untersuchung der Harnleiter durch eine Spiegelung

16 3-222 58 Computertomographie (CT) des Brustkorbes mit Kontrastmittel

17 8-543 57 Mehrtägige Krebsbehandlung (bspw. 2-4 Tage) mit zwei oder mehr Medikamenten zur

Chemotherapie, die über die Vene verabreicht werden
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Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

18 5-570 53 Entfernen von Steinen, Fremdkörpern oder Blutansammlungen in der Harnblase bei einer

Spiegelung

19 5-604 50 Operative Entfernung der Prostata, der Samenblase und der dazugehörigen Lymphknoten

20 5-572 46 Operatives Anlegen einer Verbindung zwischen Harnblase und Bauchhaut zur künstlichen

Harnableitung

 
B-[7].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[7].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM04 Ermächtigungsambulanz nach

§ 116 SGB V

KV Ambulanz Inkontinenzsprechstunde,

Tumorsprechstunde,

Kindersprechstunde

 
 
B-[7].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-640 132 Operation an der Vorhaut des Penis

2 8-137 113 Einlegen, Wechsel bzw. Entfernung einer Harnleiterschiene (Katheter)

3 1-661 23 Untersuchung der Harnröhre und der Harnblase durch eine Spiegelung

4 5-624 7 Operative Befestigung des Hodens im Hodensack

5 5-530 <= 5 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs

5 5-562 <= 5 Operativer Einschnitt in die Harnleiter bzw. Steinentfernung bei einer offenen Operation oder bei einer

Spiegelung

5 5-572 <= 5 Operatives Anlegen einer Verbindung zwischen Harnblase und Bauchhaut zur künstlichen

Harnableitung
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Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

5 5-581 <= 5 Operative Erweiterung des Harnröhrenausganges

5 5-622 <= 5 Operative Entfernung eines Hodens

 
 
B-[7].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[7].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA06 Brachytherapiegerät Bestrahlung von "innen"

AA00 Digitaler Röntgenarbeitsplatz

AA00 Freddy-Laser zur Steintherapie

AA00 Lithoklast

AA21 Lithotripter (ESWL) Stoßwellen-Steinzerstörung

AA00 Ultraschall - Lithotrypsie -

Ausstattung

AA00 Ureterorenoskop 

AA33 Uroflow/Blasendruckmessung

 
 
B-[7].12 Personelle Ausstattung 
B-[7].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

9 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

8 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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B-[7].12.2 Pflegepersonal: 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

 
 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP12 Praxisanleitung

 
B-[7].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
keine Angaben 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

25 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

5 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[8] Fachabteilung Pädiatrie 
 
B-[8].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Pädiatrie   

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

1000  
Hausanschrift:

Roonstraße  30  

52351 Düren  

Postanschrift: 

Postfach 102421  

52324 Düren  

Telefon:

02421  / 301374   

Fax:

02421  / 30191347   

E-Mail:

Paediatrie@Krankenhaus.Dueren.de  

Internet:

http://www.krankenhaus-duren.de 
 
B-[8].2 Versorgungsschwerpunkte [Pädiatrie ] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Pädiatrie : Kommentar / Erläuterung: 

VK22 Diagnostik und Therapie spezieller Krankheitsbilder Frühgeborener

und reifer Neugeborener

Perinataler Schwerpunkt zusammen mit der

Geburtshilflichen Abteilung. Betreuung von

Risikoschwangerschaften wie

Schwangerschaftsdiabetes, Drogenabusus,

Wachstumsretardierung.  Betreuung Frühgeborener

ab 32. vollendeter Schwangerschaftswoche bzw. ab

1500g Geburtsgewicht. 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Pädiatrie : Kommentar / Erläuterung: 

VK06 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen des

Magen-Darm-Traktes 

Diagnostik und Behandlung von Infektionskrankheiten

des Magen-Darmtrakts, Abklärung von chronischen

Bauchschmerzen, Magen- und Darmspiegelungen in

Kooperation mit unserer Gastroenterologischen

Abteilung in Kurznarkose, Operative Eingriffe in

Kooperation mit unserer Abdominalchirurgischen

Abteilung oder Weiterleitung an die

Kinderchirurgische Abteilung der Städtischen Kliniken

Köln.

VK03 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Gefäßerkrankungen Nur Diagnostik

VK01 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Herzerkrankungen in Kooperation mit unserer kardiologischen Abteilung

Durchführung von EKG, Langzeit-EKG, Ergometrie,

Echokardiographie; zur Therapie ggf. Weiterleitung

an ein spezialisiertes Zentrum

VK16 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) neurologischen

Erkrankungen

Zur Diagnostik stehen zur Verfügung: EEG,

Sonographie, Kernspintomographie, Liquorpunktion.

Behandlung von entzündlichen Erkrankungen des

ZNS wie Meningitis, Enzephalitis, Neuroborreliose.

Behandlung von Epilepsie in Kooperation mit dem

Epilepsiezentrum der Universitätsklinik Bonn. 

VK04 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) pädiatrischen

Nierenerkrankungen

Ultraschalluntersuchungen,  Durchführung von

Miktionscysturethrogrammen (MCU), MRT,

Szintigraphie auch in Kooperation mit unserer

kinderurologischen Abteilung; ggf. Weiterbehandlung

an einem spezialisierten Zentrum

VK15 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)

Stoffwechselerkrankungen

Diagnostik sowie Therapie von

Stoffwechselentgleisungen in Kooperation mit dem

Stoffwechselzentrum Heidelberg

VK13 Diagnostik und Therapie von Allergien

VK26 Diagnostik und Therapie von Entwicklungsstörungen im Säuglings-,

Kleinkindes und Schulalter

VK10 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen bei

Kindern und Jugendlichen

Bildgebende (Ultraschall, Kernspintomographie) und

Labor-Diagnostik, Blutbildausstriche. Bei dringendem

Verdacht oder Bestätigung der Diagnose

Weiterleitung an ein spezialisiertes Zentrum (i.d.

Regel Universitätskinderklinik Aachen, Köln oder

Bonn)
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Pädiatrie : Kommentar / Erläuterung: 

VK19 Kindertraumatologie Diagnostik und Therapie in Kooperation mit unserer

Unfallchirurgischen Abteilung

VK12 Neonatologische/ pädiatrische Intensivmedizin Erstversorgung einschließlich

Wiederbelebung/Beatmung von Neu- und

Frühgeborenen, bei Notwendigkeit der weiteren

intensivmedzinischen Betreuung Verlegung an ein

Level1 Perinatalzentrum. Überwachung pädiatrischer

Patienten auf der Interdisziplinären Intensivstation

des Hauses.

VK25 Neugeborenenscreening Zusätzlich zum gesetzlich vorgeschriebenen

Stoffwechselscreening wird das Screening auf

Mukoviszidose im Rahmen einer Methodenstudie des

Stoffwechselzentrum Heidelberg angeboten.

Höscreening (OAE und/oder BERA) bei jedem

Neugeborenen.

VK23 Versorgung von Mehrlingen

 
 
B-[8].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Pädiatrie ] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[8].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Pädiatrie ] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[8].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

1017 

 
B-[8].6 Diagnosen nach ICD 
B-[8].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 A08 99 Durchfallkrankheit, ausgelöst durch Viren oder sonstige Krankheitserreger

2 J18 83 Lungenentzündung, Erreger vom Arzt nicht näher bezeichnet
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Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

3 A09 69 Durchfallkrankheit bzw. Magen-Darm-Grippe, wahrscheinlich ausgelöst durch Bakterien, Viren

oder andere Krankheitserreger

4 Z76 64 Personen, die das Gesundheitswesen aus sonstigen Gründen in Anspruch nehmen

5 J06 54 Akute Entzündung an mehreren Stellen oder einer nicht angegebenen Stelle der oberen

Atemwege

6 J20 48 Akute Bronchitis

7 P59 45 Gelbsucht des Neugeborenen durch sonstige bzw. vom Arzt nicht näher bezeichnete Ursachen

8 P36 39 Blutvergiftung (Sepsis) durch Bakterien beim Neugeborenen

9 S00 27 Oberflächliche Verletzung des Kopfes

10 J03 23 Akute Mandelentzündung

11 P07 17 Störung aufgrund kurzer Schwangerschaftsdauer oder niedrigem Geburtsgewicht

11 P22 17 Atemnot beim Neugeborenen

13 R10 16 Bauch- bzw. Beckenschmerzen

13 R55 16 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps

13 Z03 16 Ärztliche Beobachtung bzw. Beurteilung von Verdachtsfällen

16 K59 14 Sonstige Störung der Darmfunktion, z.B. Verstopfung oder Durchfall

16 R11 14 Übelkeit bzw. Erbrechen

18 A02 12 Sonstige Salmonellenkrankheit

19 P39 11 Sonstige ansteckende Krankheit die für die Zeit kurz vor, während und kurz nach der Geburt

kennzeichnend ist

19 R56 11 Krämpfe

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[8].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[8].7 Prozeduren nach OPS 
B-[8].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-010 111 Gabe von Medikamenten bzw. Salzlösungen über die Gefäße bei Neugeborenen
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Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

2 8-560 79 Anwendung von natürlichem oder künstlichem Licht zu Heilzwecken - Lichttherapie

3 8-930 64 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Drucks in

der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens

4 1-207 49 Messung der Gehirnströme - EEG

5 8-900 26 Narkose mit Gabe des Narkosemittels über die Vene

6 1-632 24 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung

7 1-440 15 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem Verdauungstrakt, den Gallengängen

bzw. der Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung

8 8-720 9 Sauerstoffgabe bei Neugeborenen

9 1-204 7 Untersuchung der Hirnwasserräume

9 1-650 7 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie

11 1-208 <= 5 Messung von Gehirnströmen, die durch gezielte Reize ausgelöst werden (evozierte Potentiale)

11 1-444 <= 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren Verdauungstrakt bei einer Spiegelung

11 1-710 <= 5 Messung der Lungenfunktion in einer luftdichten Kabine - Ganzkörperplethysmographie

11 1-846 <= 5 Untersuchung der Niere bzw. der Harnwege durch Flüssigkeits- oder Gewebeentnahme mit einer

Nadel

11 3-200 <= 5 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel

11 3-706 <= 5 Bildgebendes Verfahren zur Darstellung der Nieren mittels radioaktiver Strahlung (Szintigraphie)

11 3-800 <= 5 Kernspintomographie (MRT) des Schädels ohne Kontrastmittel

11 3-802 <= 5 Kernspintomographie (MRT) von Wirbelsäule und Rückenmark ohne Kontrastmittel

11 3-80x <= 5 Sonstige Kernspintomographie (MRT) ohne Kontrastmittel

11 3-820 <= 5 Kernspintomographie (MRT) des Schädels mit Kontrastmittel

 
B-[8].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[8].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:
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Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM08 Notfallambulanz (24h) ·Notfallambulanz

außerhalb der

Sprechzeiten der

niedergelassenen

Kinderärzte, Besetzung

durch einen Arzt/Ärztin

der Kinderklinik, 24h-

Präsenz

 
 
B-[8].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[8].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[8].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA38 Beatmungsgeräte/CPAP-Geräte Maskenbeatmungsgerät mit dauerhaft

postivem Beatmungsdruck

AA03 Belastungs-EKG/Ergometrie Belastungstest mit Herzstrommessung In Kooperation mit der Kardiologischen

Abteilung

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt

mittels Röntgenstrahlen

Nein

AA10 Elektroenzephalographiegerät

(EEG)

Hirnstrommessung Ja

AA12 Gastroenterologisches

Endoskop

Ja In Kooperation mit Gastroenterologischer

Abteilung

AA47 Inkubatoren Neonatologie Geräte für Früh- und Neugeborene

(Brutkasten)

Ja

AA22 Magnetresonanztomograph

(MRT)

Schnittbildverfahren mittels starker

Magnetfelder und elektromagnetischer

Wechselfelder

Ja
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B-[8].12 Personelle Ausstattung 
B-[8].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ32 Kinder- und Jugendmedizin

 
 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF00 EEG / 2 Ärzte Mitglied Deutsche Gesellschaft

für Neurophysiologie

ZF00 Pädiatrische Sonographie ( DEGUM-Mitglied)

 
B-[8].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

5 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

3 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

7 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

 
 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP12 Praxisanleitung

 
B-[8].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin

SP35 Diabetologe und

Diabetologin/Diabetesassistent und

Diabetesassistentin/Diabetesberater und

Diabetesberaterin/Diabetesbeauftragter und

Diabetesbeauftragte/Wundassistent und

Wundassistentin DDG/Diabetesfachkraft

Wundmanagement

SP04 Diätassistent und Diätassistentin

SP06 Erzieher und Erzieherin

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin

SP00 Still-und Laktationsberaterin

 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[9] Fachabteilung Augenheilkunde 
 
B-[9].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Augenheilkunde   

Art der Abteilung:

Belegabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

2700  
                
 
B-[9].2 Versorgungsschwerpunkte [Augenheilkunde ] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Augenheilkunde : Kommentar / Erläuterung: 

VA07 Diagnostik und Therapie des Glaukoms

VA05 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Linse

VA15 Plastische Chirurgie

 
 
B-[9].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Augenheilkunde ] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[9].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Augenheilkunde ] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[9].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

50 

 
B-[9].6 Diagnosen nach ICD 
B-[9].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 
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Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 H25 96 Grauer Star im Alter - Katarakt

2 H35 <= 5 Sonstige Krankheit bzw. Veränderung der Netzhaut des Auges

2 H47 <= 5 Sonstige Krankheit bzw. Veränderung des Sehnervs oder der Sehbahn

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[9].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[9].7 Prozeduren nach OPS 
B-[9].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-144 100 Operative Entfernung der Augenlinse ohne ihre Linsenkapsel

2 1-440 <= 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem Verdauungstrakt, den Gallengängen

bzw. der Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung

2 1-632 <= 5 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung

 
B-[9].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[9].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[9].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[9].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[9].11 Apparative Ausstattung 
trifft nicht zu / entfällt 
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B-[9].12 Personelle Ausstattung 
B-[9].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

 
 
B-[9].12.2 Pflegepersonal: 

 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

0 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

0 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

2 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre Pflegekräfte sind in der Zahl
anderen Abteilungen zugeordnet

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[9].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
keine Angaben 
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B-[10] Fachabteilung Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde 
 
B-[10].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde   

Art der Abteilung:

Belegabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

2600  
                
 
B-[10].2 Versorgungsschwerpunkte [Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde ] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Hals-, Nasen-,

Ohrenheilkunde : 

Kommentar / Erläuterung: 

VH10 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Nasennebenhöhlen

VH16 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Kehlkopfes

VH01 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des äußeren Ohres

VH03 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Innenohres

VH00 Entfernung der Gaumen und der Rachenmandeln

VH04 Mittelohrchirurgie (Hörverbesserung, Implantierbare Hörgeräte)

VH13 Plastisch-rekonstruktive Chirurgie

 
 
B-[10].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde ] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[10].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde ] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[10].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

95 
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B-[10].6 Diagnosen nach ICD 
B-[10].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 J35 59 Anhaltende (chronische) Krankheit der Gaumen- bzw. Rachenmandeln

2 J34 7 Sonstige Krankheit der Nase bzw. der Nasennebenhöhlen

3 C09 <= 5 Krebs der Gaumenmandel

3 C32 <= 5 Kehlkopfkrebs

3 C44 <= 5 Sonstiger Hautkrebs

3 H65 <= 5 Nichteitrige Mittelohrentzündung

3 H66 <= 5 Eitrige bzw. andere Form der Mittelohrentzündung

3 H70 <= 5 Entzündung des Warzenfortsatzes beim Ohr bzw. ähnliche Krankheiten

3 H71 <= 5 Eitrige Entzündung des Mittelohrs mit Zerstörung von Knochen und fortschreitender

Schwerhörigkeit - Cholesteatom

3 H72 <= 5 Trommelfellriss, die nicht durch Verletzung verursacht ist

3 H81 <= 5 Störung des Gleichgewichtsorgans

3 H91 <= 5 Sonstiger Hörverlust

3 J03 <= 5 Akute Mandelentzündung

3 J32 <= 5 Anhaltende (chronische) Nasennebenhöhlenentzündung

3 J39 <= 5 Sonstige Krankheit der oberen Atemwege

3 K10 <= 5 Sonstige Krankheit des Oberkiefers bzw. des Unterkiefers

3 K11 <= 5 Krankheit der Speicheldrüsen

3 T70 <= 5 Schaden durch Luft- bzw. Wasserdruck

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[10].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[10].7 Prozeduren nach OPS 
B-[10].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
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Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-281 48 Operative Entfernung der Gaumenmandeln (ohne Entfernung der Rachenmandel) -

Tonsillektomie ohne Adenotomie

2 5-282 13 Operative Entfernung von Gaumen- und Rachenmandeln

3 5-195 7 Operativer Verschluss des Trommelfells oder wiederherstellende Operation an den

Gehörknöchelchen

3 5-214 7 Operative Entfernung bzw. Wiederherstellung der Nasenscheidewand

5 3-221 <= 5 Computertomographie (CT) des Halses mit Kontrastmittel

5 3-800 <= 5 Kernspintomographie (MRT) des Schädels ohne Kontrastmittel

5 3-820 <= 5 Kernspintomographie (MRT) des Schädels mit Kontrastmittel

5 5-200 <= 5 Operativer Einschnitt in das Trommelfell

5 5-203 <= 5 Operative Ausräumung des Warzenfortsatzes

5 5-221 <= 5 Operation an der Kieferhöhle

5 5-222 <= 5 Operation am Siebbein bzw. an der Keilbeinhöhle

5 5-224 <= 5 Operation an mehreren Nasennebenhöhlen

5 5-262 <= 5 Operative Entfernung einer Speicheldrüse

5 5-271 <= 5 Operativer Einschnitt in den harten bzw. weichen Gaumen

5 5-275 <= 5 Operative Korrektur des harten Gaumens - Palatoplastik

5 5-285 <= 5 Operative Entfernung der Rachenmandeln bzw. ihrer Wucherungen (ohne Entfernung der

Gaumenmandeln)

5 5-289 <= 5 Sonstige Operation an Gaumen- bzw. Rachenmandeln

5 5-303 <= 5 Operative Entfernung des Kehlkopfes

5 5-403 <= 5 Komplette, operative Entfernung aller Halslymphknoten - Neck dissection

5 5-850 <= 5 Operativer Einschnitt an Muskeln, Sehnen bzw. deren Bindegewebshüllen

 
B-[10].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[10].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
trifft nicht zu / entfällt 
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B-[10].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-285 19 Operative Entfernung der Rachenmandeln bzw. ihrer Wucherungen (ohne Entfernung der

Gaumenmandeln)

2 5-300 13 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des Kehlkopfes

3 5-215 9 Operation an der unteren Nasenmuschel

4 1-586 <= 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus Lymphknoten durch operativen Einschnitt

4 5-214 <= 5 Operative Entfernung bzw. Wiederherstellung der Nasenscheidewand

4 5-221 <= 5 Operation an der Kieferhöhle

4 5-250 <= 5 Operativer Einschnitt, Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe der Zunge

4 5-259 <= 5 Sonstige Operation an der Zunge

 
 
B-[10].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[10].11 Apparative Ausstattung 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[10].12 Personelle Ausstattung 
B-[10].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

 
 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

0 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

0 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

2 Personen

Seite 93 von 108



B-[10].12.2 Pflegepersonal: 

 
 
B-[10].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
keine Angaben 
 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre Die Pflegekräfte sind in der Zahl
anderen Abteilungen zugeordnet

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[11] Fachabteilung Anästhesie,operative Intensivmedizin  und
Schmerztherapie
 
B-[11].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Anästhesie,operative Intensivmedizin  und Schmerztherapie  

Art der Abteilung:

Nicht bettenführende Abteilung/sonstige Organisationseinheit  

Fachabteilungsschlüssel:

3790  
                
 
B-[11].2 Versorgungsschwerpunkte [Anästhesie,operative Intensivmedizin  und

Schmerztherapie] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[11].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Anästhesie,operative Intensivmedizin

und Schmerztherapie] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[11].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Anästhesie,operative Intensivmedizin  und

Schmerztherapie] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[11].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

0 

 
B-[11].6 Diagnosen nach ICD 
trifft nicht zu / entfällt 
B-[11].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
trifft nicht zu / entfällt 
B-[11].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
trifft nicht zu / entfällt 
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B-[11].7 Prozeduren nach OPS 
trifft nicht zu / entfällt 
B-[11].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
trifft nicht zu / entfällt 
B-[11].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[11].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[11].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[11].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[11].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA58 24h-Blutdruck-Messung

AA59 24h-EKG-Messung

AA62 3-D/4-D-Ultraschallgerät 

AA38 Beatmungsgeräte/CPAP-Geräte Maskenbeatmungsgerät mit dauerhaft

postivem Beatmungsdruck

AA39 Bronchoskop Gerät zur Luftröhren- und

Bronchienspiegelung

Ja

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt

mittels Röntgenstrahlen

Ja

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von

lebensbedrohlichen

Herzrhythmusstörungen

AA44 Elektrophysiologischer

Messplatz zur Diagnostik von

Herzrhythmusstörungen
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA22 Magnetresonanztomograph

(MRT)

Schnittbildverfahren mittels starker

Magnetfelder und elektromagnetischer

Wechselfelder

Ja

AA27 Röntgengerät/Durchleuchtungsg

erät

Ja

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonog

raphiegerät/Duplexsonographieg

erät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja

 
 
B-[11].12 Personelle Ausstattung 
B-[11].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

 
 
B-[11].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

16 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

11 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

35 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

1 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ00 Fachwirtin für Alten-und Krankenpflege

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

 
 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP12 Praxisanleitung

ZP14 Schmerzmanagement

 
B-[11].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
keine Angaben 
 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

1 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[12] Fachabteilung Klinik für Diagnostische und Interventionelle
Radiologie und Nuklearmedizin 
 
B-[12].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Klinik für Diagnostische und Interventionelle Radiologie und Nuklearmedizin   

Art der Abteilung:

Nicht bettenführende Abteilung/sonstige Organisationseinheit  

Fachabteilungsschlüssel:

3791  
                
 
B-[12].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik für Diagnostische und Interventionelle Radiologie

und Nuklearmedizin ] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[12].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Klinik für Diagnostische und

Interventionelle Radiologie und Nuklearmedizin ] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[12].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik für Diagnostische und Interventionelle

Radiologie und Nuklearmedizin ] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[12].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

0 

 
B-[12].6 Diagnosen nach ICD 
trifft nicht zu / entfällt 
B-[12].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
trifft nicht zu / entfällt 
B-[12].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
trifft nicht zu / entfällt 
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B-[12].7 Prozeduren nach OPS 
trifft nicht zu / entfällt 
B-[12].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
trifft nicht zu / entfällt 
B-[12].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[12].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[12].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[12].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[12].11 Apparative Ausstattung 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[12].12 Personelle Ausstattung 
B-[12].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

 
 
B-[12].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

3 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

2 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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B-[12].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
keine Angaben 
 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

MTRA 11
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B-[13] Fachabteilung Zentrale Notaufnahme
 
B-[13].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Zentrale Notaufnahme  

Art der Abteilung:

Nicht bettenführende Abteilung/sonstige Organisationseinheit  

Fachabteilungsschlüssel:

3792  
                
 
B-[13].2 Versorgungsschwerpunkte [Zentrale Notaufnahme] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[13].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Zentrale Notaufnahme] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[13].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Zentrale Notaufnahme] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[13].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

0 

 
B-[13].6 Diagnosen nach ICD 
trifft nicht zu / entfällt 
B-[13].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
trifft nicht zu / entfällt 
B-[13].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[13].7 Prozeduren nach OPS 
trifft nicht zu / entfällt 
B-[13].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
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trifft nicht zu / entfällt 
B-[13].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[13].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[13].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[13].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[13].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA58 24h-Blutdruck-Messung

AA59 24h-EKG-Messung

AA62 3-D/4-D-Ultraschallgerät 

AA03 Belastungs-EKG/Ergometrie Belastungstest mit Herzstrommessung

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt

mittels Röntgenstrahlen

Ja

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von

lebensbedrohlichen

Herzrhythmusstörungen

AA22 Magnetresonanztomograph

(MRT)

Schnittbildverfahren mittels starker

Magnetfelder und elektromagnetischer

Wechselfelder

Ja

AA27 Röntgengerät/Durchleuchtungsg

erät

Ja

 
 
B-[13].12 Personelle Ausstattung 
B-[13].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 
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B-[13].12.2 Pflegepersonal: 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

1 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

0 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

12 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP12 Praxisanleitung

 
B-[13].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
keine Angaben 
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Teil C - Qualitätssicherung
 
C-1 Teilnahme externe vergleichende Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1 Satz 3 Nr. 1 SGB V

(BQS-Verfahren) 
 
C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 SGB V  
Über § 137 SGB V hinaus ist auf Landesebene eine verpflichtende Qualitätssicherung vereinbart. Gemäß seinem

Leistungsspektrum nimmt das Krankenhaus an folgenden Qualitätssicherungsmaßnahmen (Leistungsbereiche) teil: 
 

Leistungsbereich in dem teilgenommen wird: Kommentar / Erläuterung: 

Neonatalerhebung

 
 
C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-Programmen (DMP) nach §

137f SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
 
C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden Qualitätssicherung 
 
 
Teilnahme an der Erhebung des Krankenhauszweckverbandes Köln, Bonn und Region QSR-Kennzahlen 2008 
 
 
C-5 Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach § 137 SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
 
C-6 Umsetzung von Beschlüssen des Gemeinsamen Bundesausschusses zur

Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 SGB V [neue Fassung]

("Strukturqualitätsvereinbarung") 
 

Nr. Vereinbarung: Kommentar/Erläuterung: 

CQ07 Vereinbarung über Maßnahmen zur Qualitätssicherung der

Versorgung von Früh- und Neugeborenen – Perinataler

Schwerpunkt

 Seite 106 von 108



 

Seite 107 von 108



 
Teil D - Qualitätsmanagement
 
D-1 Qualitätspolitik 
trifft nicht zu / entfällt 
 
D-2 Qualitätsziele 
trifft nicht zu / entfällt 
 
D-3 Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements 
trifft nicht zu / entfällt 
 
D-4 Instrumente des Qualitätsmanagements 
trifft nicht zu / entfällt 
 
D-5 Qualitätsmanagementprojekte 
trifft nicht zu / entfällt 
 
D-6 Bewertung des Qualitätsmanagements 
trifft nicht zu / entfällt 
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